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1. Struktureller Rahmen

1.1 Institution

Die Katholische Jugendstelle Dingolfing ist eine von 13 Außenstellen des Bischöflichen Jugendamtes Regensburg. Das Einzugsgebiet umfasst die zur Diözese Regensburg gehörenden Teile der Landkreise Dingolfing-Landau und Rottal/Inn. Also die Dekanate Dingolfing, Eggenfelden und Frontenhausen/Pilsting (insgesamt 54 Pfarreien und Seelsorgestellen).

Die Dienststelle befindet sich in der 

Frankestraße 12

84130 Dingolfing

Tel. (08731) 60540

Fax (08731) 328027

http://www.jugendstelle-dingolfing.de

mail: dingolfing@jugendstelle.de
Aufgrund der vielen Außendienste, Kurse und Konferenzen haben sich feste Sprechzeiten im Büro als sinnvoll erwiesen, zu der die Jugendstelle sicher besetzt ist:

Montag von 8 – 12 Uhr

Donnerstag von 12-18 Uhr

Die Jugendstelle ist mit den verschiedensten Arbeitsmaterialien und einer kleinen Bibliothek ausgestattet. Sie bietet allen Mitarbeiter/-innen, den Jugendverbänden und Gruppenleiter/-innen vielfältige Ausleih- und Beratungsmöglichkeiten. 

1.2 Mitarbeiter/innen der Jugendstelle

An der Katholischen Jugendstelle Dingolfing waren im Berichtszeitraum tätig:

	
	Josef Süß 

Dipl. Religionspädagoge (FH), als Kirchlicher Jugendpfleger (Vollzeit beschäftigt )



	
	Lydia Söll 

 als Büromitarbeiterin (10 Wochenstunden)



	
	Roland Vilsmeier

FOS Praktikum (9 Wochen)



	
	Franz Deffner 



Kreisjugendseelsorger (nebenamtlich)




1.3 Zielsetzung der Katholischen Jugendstelle

„Wir arbeiten mit dem Ziel, junge Menschen zu fordern und zu fördern, damit sie in der Begegnung mit sich selbst, mit anderen und mit Gott ihre unverwechselbare Identität finden und so fähig werden, in der Gesellschaft und in der Kirche als Christinnen und Christen zu handeln.“

                                    (Auszug aus dem QS-Handbuch des BJA Regensburg, Punkt 1.1)

Die Jugendstelle ist eine Anlaufstelle für alle Jugendlichen, Ehren- und Hauptamtlichen, die sich in der Kirchlichen Jugendarbeit, auf Pfarrei und auf mittlerer Ebene engagieren. Sie unterstützt und fördert die im Einzugsbereich tätigen Jugendverbände im Rahmen der eigenen Ziele, und unterstützt die nichtverbandlichen Pfarrjugendgruppen und Ministrantenarbeit in den Pfarreien. 

Grundlagen der Arbeit an der katholischen Jugendstelle sind der Synodenbeschluss „Ziele und Aufgaben kirchlicher Jugendarbeit“, der Kirchliche Jugendplan der Diözese Regensburg und die Aufgaben- und Dienststellenbeschreibung der kirchlichen Jugendpfleger/innen.

1.4 Finanzierung

Die Katholische Jugendstelle wird in Personal- und Betriebskosten weitgehend von der Diözese Regensburg finanziert. Ferner beteiligen sich die Seelsorgestellen des Zuständigkeitsbereiches mit dem sogenannten „Jugendpfennig“ (0,051 Euro pro Katholik der Pfarrei) an der Finanzierung der Betriebskosten. Von diesem Betrag geht die Hälfte an den Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ).

Der Landkreis Dingolfing-Landau hat die Katholische Jugendstelle mit Euro 2556,50  und der Landkreis Rottal/Inn mit 110,- bezuschusst. Die durchgeführten Maßnahmen, wie z.B. Gruppenleiter/-innenkurse und Tage der Orientierung wurden größtenteils vom Bayerischen Jugendring, dem Kreisjugendring und den betroffenen Pfarreien bezuschusst. Dadurch ist es möglich, Kurse der Jugendstelle nahezu  kostendeckend abzurechnen. Für die Fahrt in die Ukraine wurden zusätzlich KJB-Mittel über das Jugendhaus Düsseldorf beantragt. Zur Unterstützung der Jugendarbeit in der Ukraine erhielten wir außerdem  zahlreiche Spenden aus der Wirtschaft und der Josef Stanglmeier Stiftung. 

Ein herzliches Dankeschön den  Landkreisen, den Pfarreien und allen Förderer/innen für die finanzielle Unterstützung!

2. Tätigkeitsbericht 

Dieser Bericht bezieht sich auf die Arbeit der Katholischen Jugendstelle Dingolfing des Arbeitsjahres von September 2006 bis August 2007. Es wurden auch Maßnahmen anderer Träger berücksichtigt, bei denen die Jugendstelle subsidiär beteiligt war. 

2.1 Selbstverständnis der Katholischen Jugendstelle

Zielgruppe meiner Arbeit als Jugendpfleger sind junge Menschen, die sich in einer Phase der Orientierung hin zum Erwachsenenalter befinden. Diese Zeit ist gekennzeichnet durch die Suche nach Idealen und konkreten Lebensinhalten, wie auch durch ein hohes Maß an Kritikfähigkeit. So versuchte ich in meiner Tätigkeit als kirchlicher Jugendpfleger personales Angebot zu sein, wie es auch im Synodenbeschluss „Ziele und Aufgaben kirchlicher Jugendarbeit“ herausgehoben ist. Gerade weil Jugendliche häufig Sache und Person, die diese Sache vertritt, stark im Zusammenhang sehen, versuche ich Ansprechpartner in allen Lebenslagen zu sein, Jugendliche an meinem Leben teilnehmen zu lassen, sowie auch an deren Leben und Glauben teilzunehmen, soweit dies eben bei häufig wechselnden Zielgruppen und Kontakten möglich ist. Durch Reflexion mit Kollegen/innen und ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen und Studium von Fachliteratur war ich bemüht, mein eigenes Handeln kritisch zu reflektieren und gegebenenfalls zu ändern.

Im Berichtszeitraum nahm ich folgende Termine wahr:

Drei Jugendpfleger/-innen-Arbeitstreffen (mit Studienteil)

· „Naturerlebnis und Spiritualität“ mit den Kreisjugendseelsorgern (10.-11. Oktober 2006)

· „ Märchenerzählen“ (30.Januar - 01. Februar 2007 in Hermannsberg)

· „Kreative Impulse für und in der JA“ (08.-09. Mai 2007 in Strahlfeld)

Zwei Jugendpfleger/-innen Arbeitstreffen am 14. Dezember 2006 und 17. Juli 2007 in Regensburg

Eintägige Jugendpflegerkonferenz mit den Verbandsreferenten/innen am 22. März 2007 im Haus Werdenfels, Thema: „Marketing in der Jugendarbeit“

Die Fortbildung des Bischöflichen Jugendamtes in Windberg vom 02.-04. Juli 2007, zum Thema „Medienpädagogik mit dem Handy“

2.2 Bemühen um qualifizierte Mitarbeiter/innen

Neben dem Sachangebot hat die Suche nach Qualifizierung eines ehrenamtlichen Mitarbeiterteams absoluten Vorrang. Denn ohne ehren- oder nebenamtliche Mitarbeiter/innen ist die Aufgabe der Katholischen Jugendstelle nicht leistbar. Zudem braucht es für die vielfältige Jugendarbeit in den Verbänden und den Pfarreien gut ausgebildete ehrenamtliche Mitarbeiter/innen. 

Aus- und Fortbildung von Gruppenleiter/innen

Im Wechsel mit dem kirchlichen Jugendbüro Osterhofen unterstützt die katholische Jugendstelle Dingolfing die KLJB bei ihren Gruppenleiterkursen. So unterstützte die Kath. Jugendstelle Dingolfing den Gruppenleiterkurs der KLJB in Waldmünchen. Dabei luden wir diesmal gezielt Vorstände aus den Ortsgruppen ein, keine normalen Mitglieder, um mit unseren Bausteinen speziell die Arbeit der Ortsgruppenvorstände zu

unterstützen. Nach den guten Erfahrungen mit Gruppenleiterkursen für Pfarrei- und Ministrantengruppenleitern, bot die Kath. Jugendstelle Dingolfing gemeinsam mit der Jugendstelle Landshut zwei Wochenenden an. So fanden in Haunersdorf und in Veitsbuch zwei Gruppenleiterkurse statt. Wir hatten sehr viele Interessenten, sodass wir für die Kurse Wartelisten machen mussten und die Teilnehmerzahl aus den Pfarreien beschränken mussten. Ein drittes Wochenende, das wir wegen der großen Zahl an Interessierten anboten, musste dann allerdings wegen zu wenigen Anmeldungen abgesagt werden. 

Mit den Realschulen in Eggenfelden und Dingolfing fanden wieder Ausbildungen für TutorInnen statt. So konnten im Berichtszeitraum an die 40 Freizeit-Tutoren für die Arbeit mit SchülerInnen aus der 5. Jahrgangsstufe ausgebildet  werden.

Suche nach einem Mitarbeiterteam für Tage der Orientierung 

Die Suche nach Referent/innen für Tage der Orientierung wird immer schwieriger, da an den Fachhochschulen immer mehr Pflichtvorlesungen gehalten werden. Durch den Wegfall des Jugendbüros in Landau wird im Landkreis keine eigene Referentenausbildung mehr abgehalten. Es findet jetzt eine erweiterte Ausbildung auf Diözesanebene statt. Diese wird von Josef Süß durch seine Arbeit in der AG TdO begeleitet und unterstützt. 

Durch den Kontakt zu Johanna Pinkel von der Fachhochschule Landshut konnten neue Referentinnen gewonnen werden. Aber für die Zukunft können die TdO-Maßnahmen durch eigene Referenten nicht mehr gesichert werden. Es ist schade, dass diese Möglichkeit, Mitarbeiter zu qualifizieren und ihnen ein hochinteressantes Übungsfeld zu bieten, in Zukunft so wohl nicht mehr möglich sein wird. 

2.3 Kooperation mit kirchlichen Mitarbeiter/innen

Um die Zusammenarbeit und den Kontakt mit Priestern, Kaplänen, Gemeinde- und Pastoralreferent/innen bzw. Gemeinde- und Pastoralassistent/innen zu verbessern, gibt es das Hauptamtlichen Treffen. Dazu werden alle Mitarbeiterinnen der Pfarreien in regelmäßigen Abständen eingeladen. Zu Beginn des Schuljahres wurden alle Priester und Mitarbeiter/innen eingeladen, für die weiteren Treffen nur, wer Interesse hat. Es hat sich gezeigt, dass unter den TeilnehmerInnen ein großer Bedarf zum Austausch da ist, deshalb wurde der Raum dafür ausgeweitet.  

05.10.06
Wolfgangscup in Dekanaten



01.02.07
3 Tage Zeit für Helden

Jugendkreuzweg



19.04.07
Freizeitfahrten

05.07.07
Dankeschönfest



Außerdem ergaben sich Möglichkeiten der Zusammenarbeit ganz natürlich, bei der Planung und Durchführung konkreter Maßnahmen:

- bei „Tagen der Orientierung“

- bei der Beratung und Besuchen von Gruppen

- bei der Durchführung von Ministrantenschulungen

- bei der Planung und Durchführung von Ministrantentagen

2.4 Unterstützung der Jugendarbeit in den Pfarreien

Tage der Orientierung

„Tage der Orientierung“ (TdO) sind Maßnahmen der Pfarrei des Schulsitzes. Diese Tage wurden unter anderem mit Abschlussklassen der Hauptschulen durchgeführt und 

bieten den Jugendlichen eine Möglichkeit, neue und vielfältige Erfahrungen mit Glauben, Kirche und dem eigenen Leben zu machen. Aus diesen Tagen können sich Ansatzpunkte für pfarrliche Jugendarbeit ergeben. Die Katholische Jugendstelle bietet als Unterstützung organisatorische Hilfe an und führt auf Anfrage hin diese Tage auch 

durch. In ähnlicher Weise wurden solche Maßnahmen auch bei 9. Klassen der Realschule Dingolfing und den 10. Klassen des Gymnasiums Dingolfing durchgeführt. 

Folgende Maßnahmen wurden von der  Jugendstelle durchgeführt oder unterstützt:

· Hauptschule Moosthenning (1 Klasse)

· Hauptschule Gangkofen (2 Klassen)

· Hauptschule Dingolfing (6 Klassen)

· Hauptschule Niederviehbach (2 Klassen)

· Realschule Dingolfing (5 Klassen)

· Gymnasium Dingolfing (4 Klassen)

Dadurch, dass der Jugendstelle weniger Referentinnen für Tage der Orientierung zur Verfügung stehen, wurde auch weniger Werbung dafür bei den Pfarreien und den Schulen gemacht. Es ist daher ein Trend zu beobachten, dass einige Schulen und Pfarreien die Möglichkeit der Tage der Orientierung nicht mehr nutzen. Dieser Trend lässt sich auch schon auf das nächste Schuljahr 2007/08 in ähnlicher Weise beobachten. 

Pfarreikontakte

Von Seite der Katholischen Jugendstelle bemühe ich mich ständig um einen guten Kontakt zu den Pfarreien. Häufig beschränkt sich der Kontakt aber nur auf eine Informationsweitergabe in schriftlicher Form.

Als Möglichkeit zu direkter Kontaktaufnahme nutzte ich die Dekanatskonferenzen, soweit ich dazu eingeladen wurde. Diese Besuche sind besonders wichtig, da es nicht in allen Dekanaten einen Dekanatsjugendbeauftragten gibt. Leider konnte ich im Berichtszeitraum kein einziges Mal das Dekanat Eggenfelden besuchen, ich hoffe, dass ich das im nächsten Arbeitsjahr wieder machen kann.   

Ministrantenarbeit

Die Ministrantenarbeit ist ein wichtiger Punkt in der kirchlichen Jugendarbeit. Deshalb versuche ich so weit es geht die Ministrantenarbeit in meinem Gebiet zu unterstützen. Dies passiert vor allem in der Oberministranten und Gruppenleiterausbildung und in der Unterstützung und Begleitung von überregionalen Veranstaltungen wie z.B. bei Ministrantentagen. 
Im letzten Jahr wurde ein neuer Austragungsmodus für das Wolfgangscup-Regionalturnier ausgearbeitet. So können an diesem Turnier jetzt nur noch je 1 Mannschaft pro Altersgruppe und Dekanat teilnehmen. Diese Änderung wurde nötig, da der bisherige Modus eher unregelmäßig und willkürlich war, und wir durch diese Änderung mehr Transparenz und Fairness herstellen wollten. Ich danke allen Verantwortlichen in den Dekanaten, die ein Dekanatsturnier ausgetragen haben und allen Ministranten, die mit soviel Spaß und Freude am Wolfgangscup teilgenommen haben. Gemeinsam mit der Jugendstelle Landshut unterstützte die Jugendstelle Dingolfing die Austragung des Regionalturnieres in Ergolding. 

Fachliche und persönliche Beratung Verantwortlicher

Das Beratungsangebot der Katholischen Jugendstelle wurde vorwiegend von Gruppenleitern/innen und Verbandsvorständen wahrgenommen. Beratungsinhalte waren u.a.:

· Hilfestellung bei der Planung und Konzeption für die Jugendarbeit in der Pfarrei

· Hilfe bei Suche nach Arbeitshilfen und –medien

· Beratung bei gruppenpädagogischen Fragen

· Beratung bei finanziellen Angelegenheiten (Zuschüsse, Abrechnung von Maßnahmen)

· Ausleihen unserer Geräte, Materialien und Literatur

· Informationen über Kurse und Fortbildungsmöglichkeiten und Veranstaltungen der Jugendarbeit im Landkreis und in der Diözese.

2.5 Unterstützung der katholischen Jugendverbände

Maßnahmen zur Unterstützung der Verbände auf mittlerer Ebene

Die Mitarbeit der Jugendstelle bei den einzelnen Jugendverbänden erfolgte subsidiär. Die Kath. Jugendstelle legte einen Hauptschwerpunkt auf diese Arbeit, da die Jugendarbeit im Einzugsgebiet wesentlich von den Jugendverbänden getragen wird.

Unterstützung bei der Durchführung von Aktionen und Veranstaltungen

Bei der Durchführung von Veranstaltungen und Aktionen versucht die kath. Jugendstelle die ehrenamtlichen Verbandsvorstände vor allem in der Planung, Organisation und in der Durchführung als Referent zu unterstützen. 

Besondere Aktionen im Berichtszeitraum:

Internationaler Jugendaustausch mit der Ukraine

Der Kontakt in die Ukraine besteht schon über 10 Jahre. Nachdem letztes Jahr nach einigen Jahren Pause wieder eine Gruppe aus Poltawa nach Dingolfing zu Besuch kam, stand im August 2007 der Gegenbesuch in der Ukraine auf dem Programm. Nachdem wir in verschiedenen Bereichen unsere Werbung gestreut hatten, meldeten sich genügend Teilnehmer an, sodass wir den Besuch in die Ukraine starten konnten. So brach eine Gruppe von 16 Personen auf um eine Woche in Gastfamilien in Poltawa zu leben und gemeinsam mit den Jugendlichen dort ein buntes Programm zu erleben. Vor allem die Gastfreundschaft hat uns alle begeistert. Wir bekamen alle einen guten Eindruck von dem Land und den Menschen, die dort leben. Diese Begeisterung wird den Kontakt und den regelmäßigen Austausch zwischen Dingolfing und Poltawa wieder neu beleben und hoffentlich noch weiter in die KLJB Ortsgruppen hineintragen. Die Kath. Jugendstelle unterstütze den Austausch vor allem in der Inhaltlichen Vorbereitung (es gab ein Vorbereitungswochenende für alle TeilnehmerInnen) und in der finanziellen Abwicklung. Vor allem das Zuschusswesen über das Jugendhaus Düsseldorf ist sehr kompliziert und braucht seine Zeit.

Als besondere Überraschung für die ukrainische Gruppe sammelten wir Spenden, um die Jugendarbeit in der Ukraine zu unterstützen und konnten ihnen so Bücher, CD´s und einen Laptop mitbringen. Auch hier noch einmal einen Dank allen Spendern.  

Bahntour der KLJB Dingolfing-Landau

Gemeinsam mit den ArGe´s Dingolfing und Landau und dem KLJB Kreisverband Dingolfing-Landau organisierte die Jugendstelle wieder eine Bahntour, eine Schnitzeljagd auf Schienen quer durch Bayern. Neben der Vorbereitung war die Jugendstelle auch bei der Durchführung der Bahntour mit dabei. Die Bahntour ist inzwischen eine Aktion, die bei vielen Ortsgruppen bekannt ist und an der sie gerne teilnehmen. In Zukunft soll die Bahntour aber alle 2 Jahre stattfinden. 

Mitarbeit in den Verbandsgremien

Aufgabe des Jugendpflegers ist es, die Jugendverbandsarbeit zu unterstützen. Deshalb ist es mir wichtig, regelmäßig Kontakt zu den verschiedenen Verbandsgremien zu halten.

Im Einzelnen wurden folgende Termine wahrgenommen.

	BDKJ Kreisvorstand


	· 1 Kreisversammlung

· 3 Vorstandssitzungen



	KLJB – Kreisvorstandschaft
	· 1 Kreisversammlung

· 1 Klausurwochenende

· 6 Kreisrunden

· 1 Begegnungswochenende

· Unterstützung beim Jugendaustausch mit der Partnerguppe aus der Ukraine  



	KLJB ArGe Dingolfing
	· 5 ArGe Runden

· Ortsgruppe des Jahres

· 1 Herbstversammlung

· Unterstützung beim ArGe Cup

· Christkindlmarktfahrt

· Bahntour



	KLJB ArGe Landau
	· 1 ArGe Runden

· Mitarbeit in der Arbeitsgruppe

· Ortsgruppe des Jahres

· Bahntour



	KLJB Kreisvorstandschaft Gangkofen
	· 3 Treffen mit der Vorstandschaft

· Untestützung beim ArGe-Wochenende

	Kolping Bezirksteam
	· 2 Treffen mit dem Bezirksteam




Außerdem fanden regelmäßige Gespräche mit Vertreter/innen der Gremien und deren Seelsorger statt.

BDKJ-Geschäftsstelle

Die Katholische Jugendstelle Dingolfing ist zugleich Geschäftsstelle des BDKJ. Somit ist sie Anlaufstelle für Nachfragen, Anmeldungen und Einladungen und erledigt einen Großteil organisatorischer Aufgaben für den BDKJ.

2.6 Eigene Maßnahmen und Aktionen der Jugendstelle
Bei der Durchführung von Eigenmaßnahmen achtete die Katholische Jugendstelle streng auf das Prinzip der Subsidiarität. Die Unterstützung der Arbeit in Verbänden und Pfarreien hatte Vorrang vor Eigenmaßnahmen. 

Jugendaustausch mit der Ukraine 
Der Austausch hat gezeigt, wie wichtig es ist, auch über den eigenen Alltag und das eigene Land hinaus zu schauen und Kontakt mit Jugendlichen anderer Länder zu halten. Diese Erlebnisse können für die Entwicklung der Jugendlichen sehr prägend und wichtig sein. Um den Jugendaustausch längerfristig durchführen zu können, wird die Jugendstelle auch in der Zukunft verstärkt mitarbeiten und so den Jugendaustausch inhaltlich, pädagogisch und in Verwaltungsfragen begleiten und unterstützen.

2.7 Zusammenarbeit innerhalb der kirchlichen Jugendarbeit

Sprecher der Jugendpfleger der Diözese Regensburg

Seit September 2006 ist Josef Süß gemeinsam mit seiner Kollegin aus Marktredwitz Ivona Bayer Sprecher der Jugendpfleger in der Diözese Regensburg. Die Aufgabe der Sprecher ist es vor allem, die gemeinsamen Arbeitstreffen der Jugendpfleger zu planen, organisieren und zu leiten. Dies bedeutet auch aufgrund der größtmöglichen Entfernung der beiden Sprecher einiges an Arbeit, die in diesen Bereich investiert werden muss. 

Die Zusammenarbeit mit den Jugendpflegerinnen und Jugendpflegern der Diözese Regensburg klappt sehr gut und die gute Atmosphäre hilft auch immer wieder große Aufgaben gut zu meistern. Die Zusammenarbeit betrifft vor allem regionale Aktionen und gemeinsame Arbeitskreise, aber auch der Austausch und die Möglichkeit, sich Rat zu holen, ist sehr wichtig, vor allem an einer Stelle, an der man eigentlich meistens alleine arbeitet.

Zum Bischöflichen Jugendamt Regensburg bestehen gute Kontakte. An dieser Stelle möchte ich Jugendpfarrer Tom Pinzer, dem stellvertretenden Jugendamtsleiter Gerhard Büchl und Geschäftsführer Alfred Blischke für ihre Unterstützung danken. Zum BDKJ und seinen Mitgliedsverbänden besteht ebenfalls guter Kontakt. Sowohl mit Vertretern des Dachverbandes als auch der Mitgliedsverbände fanden Gespräche im Rahmen von Versammlungen, Arbeitstreffen oder Fortbildungen statt. 

Mit dem Jugendbüro Osterhofen findet ein regelmäßiger Austausch statt. Durch die räumliche Entfernung gibt es leider nicht so viele gemeinsame Aktionen und Veranstaltungen wie das gemeinsam mit dem Jugendbüro Landau möglich war. Mit dem Jugendbüro in Pfarrkirchen gibt es nach wie vor keinen Kontakt. 

2.8 Verwaltung der Dienststelle

Der kirchliche Jugendpfleger ist Leiter der Dienststelle und verantwortlich für die Arbeitsorganisation, das anvertraute kirchliche Vermögen und die Haushaltsführung.

Aufgaben 

· Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von Veranstaltungen;

· Abrechnung von Maßnahmen

· Kassenführung und Haushaltsvoranmeldung

· Zuschüsse und Suche nach Finanzierungsmöglichkeiten

· Arbeitsplanung (Wochen- und Jahresplanung)

· Arbeitszeitlisten und -berichte

· Briefverkehr und Ablage

2.9 Zusammenarbeit innerhalb der kirchlichen Strukturen

Dekanatskonferenzen

Im Berichtszeitraum besuchte ich, soweit meine Termine dies zuließen, die Dekanatskonferenzen des Dekanates Frontenhausen/Pilsting und des Dekanates Dingolfing. Durch den regelmäßigen Kontakt zu den Pfarreien konnten wichtige Absprachen hinsichtlich Veranstaltungen wie Gruppenleiterkurse, Wolfgangscup usw. sehr einfach besprochen werden und auch Rückmeldung für die weitere Arbeit eingeholt werden. 

Ich möchte die Gelegenheit nutzen und mich an dieser Stelle bei den Dekanen für die Einladungen bedanken. Ich hoffe auch in Zukunft auf eine gute Zusammenarbeit. 

2.10 Zusammenarbeit mit anderen Trägern von Jugendarbeit

Kommunale Jugendarbeit

Mit der Jugendpflegerin, Frau Regina Hurmer, fanden mehrere Treffen statt. Diese ergaben sich auch bei verschiedenen gemeinsamen Projekten im Suchtarbeitskreis oder durch die Mitarbeit bei den Jugendkulturtagen. 

Außerdem haben wir ein Austauschtreffen zwischen Jugendbüro Osterhofen, Kommunale Jugendpflege und Jugendstelle Dingolfing eingerichtet, da nach der Schließung des Jugendbüros Landau solch ein Kontakt nicht mehr nebenbei stattfindet. 

Die gemeinsame Informationszeitschrift erscheint nicht mehr in der bisherigen Form, sondern wird nur noch vom Kreisjugendring und der Kommunalen Jugendpflegestelle herausgegeben. 

Suchtprävention
Die Katholische Jugendstelle ist Mitglied im Suchtarbeitskreis des Landkreises Dingolfing-Landau. Mit dessen Mitgliedern finden regelmäßige Arbeits- und Informationstreffen statt. Darüber hinaus beteiligte sich die Katholische Jugendstelle immer an einer Aktion, die zur Suchtprävention durchgeführt wird. Der Vortrag zur Umfrage über die Computer- und Internetnutzung Jugendlicher im Landkreis Dingolfing-Landau wurde in Landau dabei wiederholt. Als neues Projekt wurde ein Filmwettbewerb zum Thema „Nichtrauchen“ ausgeschrieben. Die 

Teilnehmenden sollten Werbung für das Nichtrauchen machen und ihre Idee einschicken. Insgesamt wurden 9 Filme eingereicht und in einem kleinen Filmfestival wurde ein Siegerfilm gekürt. 

2.11 Öffentlichkeitsarbeit

Die katholische Jugendstelle gibt seit dem Frühjahr 2007 ein eigenes Informationsheft heraus, das N@tzwerk. Es bietet einen Rückblick auf vergangene Aktionen der Kirchlichen Jugendarbeit im Bereich der Jugendstelle Dingolfing. Es ermöglicht den Verbänden, Pfarreien und Gruppen, sich in der kirchlichen Jugendarbeit darzustellen und für ihre Veranstaltungen zu werben. Die bisher sehr positiven Rückmeldungen zeigen, dass die Jugendstelle mit diesem Informationsblatt auf einen richtigen Weg ist. 

Ferner wurde in unregelmäßigen Abständen auf verschiedene Veranstaltungen in der lokalen Presse aufmerksam gemacht. Ich möchte mich auch auf diesem Weg bei den Lokalredaktionen bedanken, die immer ein offenes Ohr und Platz für Berichte und Informationen aus der Jugendstelle haben. Wie aus Reaktionen sichtbar wird, ist dies eine wichtige Arbeit, die die Gesamtarbeit der Jugendstelle positiv erweitert.

3. Ein Wort des Dankes
Abschließend möchte ich mich bei allen bedanken, die im vergangenen „Arbeitsjahr“ die katholische Jugendstelle und damit auch mich als kirchlichen Jugendpfleger ideell, tatkräftig und finanziell unterstützt und begleitet haben. 

Insbesondere danke ich:

· allen Jugendlichen, die sich ehrenamtlich mit viel Zeit, Kraft und Phantasie in der kirchlichen Jugendarbeit und an der kath. Jugendstelle engagieren.

· den Verantwortlichen der Kreisverbände von BDKJ und KLJB Dingolfing/Landau und den Verantwortlichen der ArGe Dingolfing und der ArGe Landau: Ohne Euch wäre vieles nicht möglich und würde vor allem lange nicht soviel Spaß machen!

· meiner Büromitarbeiterin Lydia Söll. Sie ist eine wichtige Stütze der Jugendstelle. Vielen Dank!

· allen Priestern und pastoralen Mitarbeiter/innen, insbesondere jenen, die in der Jugendarbeit tätig sind.

· dem Kreisjugendseelsorger und BDKJ-Seelsorger Franz Deffner.

· dem Diözesanjugendpfarrer Tom Pinzer, dem stv. Jugendamtsleiter Gerhard Büchl und allen Mitarbeiter/innen des Bischöflichen Jugendamtes für deren Unterstützung.

· meinen Kolleginnen und Kollegen für die gute und fruchtbare Zusammenarbeit, den Austausch und die Bereitschaft, mir mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. 

· allen Geldgebern: dem Bischöflichen Ordinariat, den Pfarreien, dem Landkreis Dingolfing-Landau und dem Landkreis Rottal-Inn.

· allen, die mich immer wieder motiviert haben und für meine Anliegen ein offenes Ohr hatten.

· besonders möchte ich allen danken, die mit ihrem Einsatz und Engagement zum Gelingen der Ministrantenwallfahrt nach Rom  beigetragen haben.

Dingolfing, November 2007

Josef Süß

Kirchl. Jugendpfleger

Dipl. Religionspädagoge (FH)

4.  Grusswort des BDKJ Kreisseelsorgers

Wie betreiben wir Jugendarbeit? Wir als kirchliche Einrichtung bzw. Verband, Jugendstelle bzw. BDKJ?
Wir könnten den Jugendlichen alles mögliche versprechen, die Erfüllung ihrer Wünsche. Wir könnten Unzufriedenheiten der Jugendlichen mit Stammtischparolen anheizen. Wir könnten das Lebensgefühl der Jugendlichen mit zackigen CDs in die "rechten" Bahnen lenken.
Ja, das könnten wir - und so tun es die Rattenfänger der extrem rechten Szene in ihrem "Kampf um die Köpfe".
Wir tun das nicht. Unser Weg zu den Jugendlichen, mit den Jugendlichen ist der schwierigere: deren eigenständige Entwicklung in Freiheit und Gemeinschaft zu fördern, orientiert am christlichen Wert der Gottes- und Nächstenliebe und deren Konsequenzen. Das zu verwirklichen war noch nie leicht - was uns aber nicht davon abhält, es weiter zu versuchen. Ja, auch wir beteiligen uns am "Kampf um die Köpfe", nicht um die Jugendlíchen für dubiose extreme politische Ziele einzuspannen, sondern um ihnen, mit ihnen und für sie positive Zukunft zu ermöglichen.
 

Franz M. Deffner
BDKJ Kreisjugendseelsorger
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